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Bachelorarbeit
Thema: Wie man eine Arbeit mit der I2-Vorlage schreibt

Hintergrund: Wissenschaftliche Arbeiten sind ein elementarer Bestandteil der Raum-
dekoration. Niemand möchte heutzutage die Bachelorarbeit an der Wand links über dem
heimischen Sofa missen. Leider sind viele Arbeiten rein optisch von eher zweifelhafter
Qualität.

Aufgabenstellung: In dieser Arbeit soll daher erläutert werden, wie eine wissen-
schaftliche Arbeit mit der vom Lehrstuhl 2 zur Verfügung gestellten Vorlage verfasst
werden kann.

Meilensteine:

• Beschreibung der Konfigurationsmöglichkeiten

• Definition unterstützender Kommandos und Umgebungen

Literatur:

• Compiler Guy, The: Argh! Schon wieder so eine hässliche Arbeit. In: Proceedings
of the Lehrstuhl 2, 2017.

Betreuung: The Compiler Guy

Bearbeiter: Mr. Duck





Kurzzusammenfassung

Dies ist eine knappe Zusammenfassung der Arbeit in deutscher Sprache.
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Abstract

This is a short summary of your thesis in english.
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1 Kapitel 1

Ein Beispieltext [2] zu Kapitel 1.

1.1 Ein Abschnitt
Ein Kapitel kann in Unterabschnitte gegliedert werden. Dies hilft insbesondere bei grö-
ßeren Kapiteln.

1.2 Ein zweiter Abschnitt
Ein Kapitel sollte entweder keinen oder mehr als einen Unterabschnitt haben. Ähnlich
verhält es sich bei Abschnitten tieferer Ebenen, die mittels \subsection erzeugt werden
können.

1





2 Kapitel 2

Ebenfalls ein bisschen Text [1].
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